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Innerhalb der die Grundmoräne durchziehendenf Peeneniederung hat sich in einem von relativ großflächigen Torfstichen geprägten 
Talbereich zwischen 2 Torfstichen und der im Süden angrenzenden Peene ein Feuchtwiesenbereich (Mähwiese) erhalten. Es handelt sich 
um einen im Durchschnitt 8 m breiten (min. 3 m - max. 20 m) und ca. 850 m langen Wiesenstreifen. Auf den eutrophen feuchten bis sehr 
feuchten degradierten Torfen hat sich eine Rispengras-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, teilweise mit Sumpf- bzw. Schlanksegge entwickelt. 
Nur kleinflächig tritt Zweizeilensegge zugunsten der Schlanksegge zurück. Auch stärker gestörte Rasenschmielen-Rispengras-Wiese gehört 
zum Biotop, sie unterbricht im mittleren Biotopteil immer mal wieder die Feuchtwiese.
Im Osten wird der Biotop von einem Torfstich begleitenden Gehölzsaum begrenzt, im Osten von Frischwiese (nur kleinflächig grenzt die
Feuchtwiese hier an den Torfstich).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.07.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 2 4 0 2 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex disticha Poa pratensis

Carex gracilis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Mentha aquatica
Plantago lanceolata Poa trivialis Ranunculus repens Taraxacum officinale

Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex acutiformis Equisetum pratense
Filipendula ulmaria Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago major Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Symphytum officinale


